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weit sozialistische und gewerkschaftliche Überlegungen bereits die
Zustimmung höchster katholischer Würdenträger finden.

Die in Bonn-Bad Godesberg erscheinende «Neue Gesellschaft» (April-
Heft) ist ausschliesslich dem Thema Europa gewidmet. Zehn politisch
bekannte Autoren, darunter der Sekretär der SPS, Jean-Pierre Ghelfi,
versuchen, in kürzeren Beiträgen eine Art Bestandesaufnahme des

Europagedankens aus sozialdemokratischer Sicht vorzunehmen und prüfen
gleichzeitig, in welcher Weise trotz allen Unterschieden ein gemeinsames
Vorgehen europäischer Sozialdemokraten im Rahmen der westeuropäischen

Gemeinschaft entwickelt werden kann. Otto Böni
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Die vorstehend abgedruckte Meldung aus «Hospodäfske Noviny»
verweist darauf, dass unter Husak insbesondere die Arbeiter unterdrückt
werden. Ihnen soll gründlich abgewöhnt werden, womit sie im «Prager
Frühling» unverschämterweise begonnen hatten: Selbstverwaltung ihrer
Betriebe, Rätedemokratie. Die unterdrückten Arbeiter bleiben namenlos.
Bekannt werden bloss die Namen ihrer nun reihenweise verhafteten und
in politischen Prozessen abgeurteilten seinerzeitigen Verbündeten,
Intellektuelle, die, zumeist erst nach gründlicher Teilhabe am stalinistischen
Novotny-Regime, im «Prager Frühling» dann auf andere Ideen kamen:
revisionistisch-marxistische, bürgerlich-demokratische, ökonomisch-technokratische,

insofern an den Kapitalismus angenähert. Die derzeitige
Welle von Verhaftungen und Prozessen in der CSSR ist für bürgerliche
Massenmedien willkommener Anlass zum üblichen, dümmlichen, von der
Unmenschlichkeit des Kapitalismus ablenkenden Antikommunismus. Für
Linke sollte er Anlass sein, nicht bloss zur Verurteilung dieser Vorgänge,
sondern zu tieferreichender Kritik und Analyse des mangelhaften Sozialismus

der sozialistischen Staaten.
Günther Nenning im «Neuen Forum», März 1972
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